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(54) Treppe

(57)  Treppe (1), bestehend aus wenigstens zwei an-
einandergereihten, einen Treppenlauf bildenden Trep-
penelementen (2, 3), mit in regelmassigen Abstanden
zwischen zwei seitlich voneinander beabstandeten
Langsholmen (4 bis 7) angeordneten, jeweils gemein-
sam in eine horizontale Trittflache verstellbaren Trittele-
menten (8, 9), wobei zwischen einem ersten Treppene-
lement (2) und dem folgenden Treppenelement (3) ein
als Plattform ausgebildetes Ubergangselement (10) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
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Treppenelement (2) jeweils endseitig an einem an das
untere Ende des folgenden Treppenelementes (3) an-
schliessenden, aus zwei querverbundenen, parallelen
Langstragern (11, 12) gebildeten Verbindungstrager (13)
abgestitzt ist und dass das in Steigungsrichtung hintere
Ende des nach dem folgenden Treppenelement (3) aus-
gerichteten Verbindungstrager (13) und das in Stei-
gungsrichtung vordere Ende des anschliessenden Trep-
penelementes (3) durch ein angebautes Tragwerk (23)
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Treppe, bestehend
aus wenigstens zwei aneinandergereihten, jeweils einen
Treppenlauf bildenden Treppenelementen, mit in regel-
massigen Abstanden zwischen zwei seitlich voneinander
beabstandeten Langsholmen angeordneten, beziglich
einstellbarer Treppensteigung jeweils in eine horizontale
Trittflache verstellbaren Trittelementen, die gemeinsam
verstellbar ausgebildet sind, wobei zwischen einem ers-
ten Treppenelement und dem folgenden Treppenele-
ment ein als Plattform ausgebildetes Ubergangselement
angeordnet ist.

[0002] Treppenelemente der eingangs genannten Art
sindinden EP 1772570 A1und 2 312 082 beschrieben.
Sie dienen Ublicherweise zur Uberwindung von Héhen-
unterschieden ausserhalb von Gebauden, Briicken oder
anderen Bauobjekten. Dabei kommt es vor, dass bei ei-
ner auf der Treppe hochsteigenden Person nach einer
Vielzahl Gberwundener Treppenstufen Ermidungser-
scheinung auftreten, die zum Stillstehen auf einem Trit-
telement zwingen, das keine zureichende Standsicher-
heit oder eine ungentigende Abstellflache fiir Traglasten
bietet.

[0003] Es hat sich an die vorliegende Erfindung die
Aufgabe gestellt, eine Treppe der oben erwahnten Art
zu schaffen, die ein sicheres Stehen der auf- oder ab-
steigenden Person resp. Personen und/oder eine aus-
reichende Flache zum Abstellen von Lasten gestattet.
[0004] Erfindungsgemass wurde die Aufgabe dadurch
gelost, dass das erste Treppenelement jeweils endseitig
an einem an das untere Ende des folgenden Treppene-
lementes anschliessenden, aus zwei querverbundenen,
parallelen Langstragern gebildeten Verbindungstrager
abgestutzt ist und dass das in Steigungsrichtung hintere
Ende des nach dem folgenden Treppenelement ausge-
richteten Verbindungstrager und das in Steigungsrich-
tung vordere Ende des anschliessenden Treppenele-
mentes durch ein angebautes Tragwerk verbunden sind.
Dadurch wird eine hohe Stabilitédt und Steifigkeit sowie
Standfestigkeit der Treppe erreicht.

[0005] Das Tragwerk ist vorteilhaft hdngend an dem
Verbindungstrager und dem folgenden Treppenelement
befestigt und auf eine einfache Weise mit Letzteren zu-
sammenbaubar.

[0006] Der einfachheithalber ist das in Aufstiegsrich-
tung hintere Ende des ersten Treppen-elementes durch
vorzugsweise langsverstellbare, als Lenker ausgebilde-
te Stitzelemente einer Stitzvorrichtung an dem Verbin-
dungstrager abgestitzt, sodass die Treppe an die Ge-
gebenheiten angepasst und im Ubergangsbereich auf
einfache Art zusammengebaut werden kann.

[0007] Zweckmassig ist das durch die Stiitzelemente
der Stitzvorrichtung aufgenommene hintere Ende des
Treppenelementes zu dessen Anpassung an die gewahl-
te Treppensteigung als Schwenklager ausgebildet, an
dem das vordere Ende des Ubergangselementes ange-
lenkt resp. abgestiitzt ist.
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[0008] Zweckdienlich erweist es sich, wenn das hinte-
re Ende des ersten Treppenelementes als gabelartige,
an den Enden einer an dem Ubergangselement quer zur
Steigungsrichtung befestigten Welle arretierbare Ein-
hangevorrichtung ausgebildet ist, die durch einen Letz-
tere durchsetzenden Dorn gesichert ist.

[0009] Ndutzlich ist es, wenn das hintere Ende des
Ubergangselementes an einem am Tragwerk vorgese-
henen zweiten Schwenklager befestigt ist.

[0010] Hierzu ist es sinnvoll, wenn das Tragwerk zur
Bildung des zweiten Schwenklagers einen Lagerbock
zur Aufnahme einer an dem Ubergangselement befes-
tigten, tragenden Achse aufweist, an der das Ubergang-
selement schwenkbar befestigt ist.

[0011] Zur Verankerung der einander zugewandten
Enden der Langstrager des Verbindungstragers und der
Langsholmen des folgenden Treppenelementes sind
erstere in einer an dem Tragwerk ausgebildeten, kasten-
férmigen Einsteckfassung angeordnet, die zu einer pra-
zisen Anordnung resp. Positionierung der verbundenen
Teile und Komponenten fliihrt und eine hohe Betriebszu-
verlassigkeit gewahrt.

[0012] Zur genauen Positionierung des Verbindungs-
tragers und des folgenden Treppenelementes in der Ein-
steckfassung resp. an dem Tragwerk sind Letztere mit
einer dem Verbindungstréager und dem folgenden Trep-
penelement zugeordneten Anschlagvorrichtung ausge-
bildet.

[0013] ZurBildung des Tragwerks eignen sich entlang
und vorzugsweise unterhalb der Langstrager des Ver-
bindungstragers und den Langsholmen des folgenden
Treppenelementes verlaufende, einen Doppelausleger
bildende, durch Quertrdger verbundene Balken, die im
Bereich der Auslegerenden durch die Langstrager des
Verbindungstragers einerseits und die Langsholme des
folgenden Treppenelementes andererseits in einer ge-
genseitigen Verriegelungsstellung durch formschlissig
Ubergreifende Verschlusskloben ausgebildet sind, so-
dass der Verbindungstrager und das folgende Treppen-
element im Tragwerk komplementar gefihrt sind.
[0014] Die sich als einfach bedienbare, flir eine zuver-
lassige Verriegelung erweisenden Verschlusskloben
sind vorteilhaft jeweils um eine parallel zu den Langstra-
gern des Verbindungstragers und den Langsholmen des
folgenden Treppenelementes angeordnete Achsen
schwenkbar ausgebildet.

[0015] Damit ein allfalliges Spiel zwischen dem Ver-
bindungstrager, folgendem Treppenelementund den ge-
geniberliegenden Balken ausgeschlossen werden
kann, sind im Auslegerbereich der Balken, ndherungs-
weise zur Einsteckfassung hin, Fiihrungskeile angeord-
net, die die Steifigkeit und Stabilitdt in der Treppe opti-
mieren.

[0016] Um das erste Treppenelement an dem unteren
Ende an dem unteren Ende des Verbindungstragers re-
sp. den Langstragern Letzterens aufgrund der gegebe-
nen geometrischen Verhaltnisse an dem Ubergangsele-
ment zu befestigen resp. anzupassen, ist an jeweils ei-
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nem entlang der Langstrager des Verbindungstragers
einstellresp. verstellbar gefiihrter Schieber vorgesehen,
der ein spannungsfreies Anlenken resp. Befestigen des
unteren Endes des ersten Treppenelementes erlaubt.
[0017] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf den zitierten resp. den zitierenden Stand der
Technik und die Zeichnung, auf die beziiglich aller in der
Beschreibung nicht ndher erwahnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausflihrungsbeispiels erlau-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1  eine Seitenansicht einer erfindungsgemassen
Treppe, .

Fig. 2  eine auszugsweise vergrdsserte Seitenansicht
nach Detail Il in Fig. 1,

Fig. 3  eine auszugsweise Draufsicht auf die in Fig. 1
dargestellte Treppe,

Fig. 4  einen Schnitt gemass Linie IV - IV durch die in
Fig. 3 dargestellte Treppe,

Fig. 5 einen Querschnitt durch den Verbindungstra-
ger der in Fig. 1 dargestellten Treppe,

Fig. 6 eine auszugsweise Seitenansicht gemass Pfeil
VI in Fig. 5 und

Fig.7 einen Schnitt gemass der Linie VII - VI in Fig. 5.

[0018] Fig. 1 zeigt eine Treppe 1, aus zwei (mittelbar)

aneinandergereihten, jeweils einen Treppenlauf bilden-
den Treppenelementen 2, 3, die jeweils in regelméassigen
Abstédnden zwischen zwei Langsholmen 4, 5 (unteres
bzw. in Aufstiegsrichtung erstes Treppenelement 2) und
6, 7 (folgendes Treppenelement 3) aufweisen, die hin-
sichtlich einstellbarer Treppensteigung, vorzugsweise
durch gemeinsam (siehe beispielsweise EP 1 772 570
A1 und/oder EP 2 312 082 A1) in eine horizontal ausge-
richtete Trittflache verstellbare Trittelemente 8, 9 ausge-
bildet sind.

[0019] Zwischen dem oberen Ende des ersten Trep-
penelementes 2 und dem folgenden Treppenelement 3
ist ein als ebene, in der Betriebslage horizontale Platt-
form ausgebildetes Ubergangselement 10 angeordnet.
Das erste Treppenelement 2 ist beidenends auf paralle-
len Langstragern 11, 12, die in Querrichtung durch Quer-
trager 14 verbunden sind, eines Verbindungstragers 13
abgestutzt. Hierbei ist das untere Ende des ersten Trep-
penelementes 2 an jeweils einem entlang der Langstra-
ger 11, 12 verstell- und einstellbar gefiihrten Schieber
15 angelenkt, sodass das Treppenelement 2 bezlglich
veranderbarer Steigung anpassbar ist.

Das gegeniberliegende obere Ende des ersten Trep-
penelementes 2 ist gemass den Fig. 1, 2, 5 und 6 mittels
einer aus Stiitzelementen 16 gebildeten Abstiitzvorrich-
tung 17 an dem Verbindungstrager 13 befestigt, wozu
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jeweils ein an den Langstragern 11, 12 angeschweisstes
Schwenklager 18 vorgesehen ist. Aufgrund der Verstell-
barkeit des ersten Treppenelementes 2 sind die Stltze-
lemente 16 bezlglich ihrer Lange verstellbar ausgebildet
und weisen ein gabelférmiges Ende auf, das den Fig. 1,
2 und 5 entnehmbar ist.

In die Gabeln 19 der Stltzelemente 16 wird jeweils ein
an dem Ubergangselement 10 befestigter, seitlich abste-
hender Wellenstummel 20 eingelegt, die das auf der ge-
geniiberliegenden gelagerte Ubergangselement 10 stiit-
zen, so dass es in der Betriebsposition eine horizontale
Trittebene bildet. Die Wellenstummel 20 bilden jeweils
das Ende einer unterhalb des Ubergangselementes 10
verlaufenden Welle 21 oder eines Tragers.

Das erste Treppenelement 2 ist an dem oberen Ende mit
einer Einhangevorrichtung 22 versehen, die jeweils ne-
ben der Gabel 19 an dem Wellenstummel 20 eingehangt
wird.

Durch das entlang der Langstrager 11, 12 des Verbin-
dungstragers 13 verschiebbare untere Ende des ersten
Treppenelementes 2 kann Letzteres in eine bestimmte
Treppensteigung eingestellt werden, indem der Schieber
15 an dem Verbindungstrager 13 festgeschraubt bzw.
arretiert wird. Auf diese Art Iasst sich die Steilheit des
ersten Treppenelementes 2 resp. der Treppe 1 wahlen
oder bestimmen.

Die Verbindung des Ubergangselementes 10 und des
folgenden Treppenelementes 3 erfolgt durch ein an dem
hinteren resp. oberen Ende des Verbindungstragers 13
und dem anschliessenden vorderen resp. unteren Ende
desfolgenden Treppenelementes 3 durch ein an Letztere
angebautes Tragwerk 23, das vorzugsweise hangend
befestigt ist.

Das inden Fig. 1, 3 und 4 veranschaulichte Tragwerk 23
ist mit den Langstragern 11, 12 des Verbindungstragers
13 und den Langsholmen 6, 7 des folgenden Treppene-
lementes 3 kuppelbar resp. form- und/oder kraftschlissig
verbunden. Das Tragwerk 23 weist entlang und unterhalb
der Langstrager 11, 12 des Verbindungstragers 13 und
der Langsholme 6, 7 des folgenden Treppenelementes
3 verlaufende, einen Doppelausleger bildende Balken
24, 25 auf, die durch (in Fig. 1 gestrichelt dargestellt)
Quertrager 25 verbunden sind. Die Balken 24, 25 weisen
im Bereich der Auslegerenden jeweils einen Verschluss-
kloben 27 auf, die durch eine Schwenkbewegung die
Langsholme 6, 7 desfolgenden Treppenelementes 3 und
die Langstrager 11, 12 des Verbindungstragers 13 in der
dargestellten Verriegelungsposition formschlissig tber-
greifen. Zu diesem Zweck sind die Verschlusskloben 27
um eine parallel zu den Langstréagern 11, 12 des Verbin-
dungstragers 13 resp. den Langsholmen 6, 7 des folgen-
den Treppenelementes 3 angeordnete Achse schwenk-
bar. Dabei sind die einander zugewandten Enden der
Langstrager 11, 12 des Verbindungstréagers 13 und der
Langsholme 6, 7 des folgenden Treppenelementes 3 in
jeweils einer an dem Tragwerk 23 resp. den Balken 24,
25 befestigten, rahmen- oder kastenférmigen Einsteck-
fassung 28 arretiert resp. eingesteckt. Verbindungstra-



5 EP 2 868 835 A1 6

ger 13 und die Léangsholme 6, 7 des folgenden Treppen-
elementes 3 bilden bei jeder gewahlten Treppensteigung
eine gestreckte Linie. Selbstverstandlich eignet sich das
vorgeschlagene Konstruktionsprinzip fiir eine Treppe mit
mehr als zwei Treppenelementen und weiteren Uberfiih-
rungselementen genauso wie beschrieben.

Die Einsteckfassungen 28 weisen innerhalb Anschlag-
vorrichtungen 29 zur genauen Positionierung des Ver-
bindungstragers 13 und des folgenden Treppenelemen-
tes 3 an dem Tragwerk 23 auf.

Fireine spielfreie Koppelung oder Verbindung des Trag-
werks 23 mit dem Verbindungstrager 13 und dem folgen-
den Treppenelement 3 sind zwischen den Balken 24, 25
des Tragwerks 23 und den Langstragern 11, 12 des Ver-
bindungstragers 13 sowie den Léangsholmen 6, 7 des fol-
genden Treppenelementes 3 nachgiebige resp. federn-
de FUhrungskeile 30 eingesetzt, die anden Langstragern
11, 12 des Verbindungstragers 13 oder den Auslegern
der Balken 24, 25 befestigt sind.

Wie die Fig. 1 und 3 zu erkennen geben, ist das in Trep-
penaufstiegsrichtung hintere Ende des Ubergangsele-
mentes 10 an einer jeweils an der Einsteckfassung 28
befestigten Tragstange 31 schwenkbar gelagert.

Zum Schutz gegen eine Absturzgefahrist das Ubergang-
selement 10 beidseits mit einem hochstehenden, eine
Knieleiste aufweisenden Gelander 32 ausgestattet, das
an der Plattform resp. dem Ubergangselement 10 vor-
zugsweise losbar befestigt ist. Die Trittelemente 8, 9 wei-
sen einen Gitterrost als Stand- oder Trittflache auf und
sind an den seitlichen Enden mit einem Verbindungssteg
versehen. Selbstverstandlich kénnten die Trittelemente
auch eine nicht durchbrochene Trittflache aufweisen.
Die Trittelemente 8, 9 sind um eine rechtwinklige Achse
zur Langserstreckung der Langsholme 6, 7 in diesen
schwenkbar gelagert, wozu jeweils ein an dem Trittele-
ment 8, 9 befestigter Lagerzapfen vorgesehen ist, der
eine passende Bohrung im Randbereich der Langshol-
me durchsetzt. Die Trittelemente sind im Abstand zu den
Lagerzapfen mit einem weiteren, mit dem Lagerzapfen
einen Hebel bildenden Zapfen versehen, an denen par-
allel zu einem Langsholm eine Schaltstange 34 gelagert
ist, die die Zapfen verbindet. Die Schaltstange gehort zu
einer Verstellvorrichtung, die mitden Verbindungsstegen
der Trittelemente mehrere Hebelgetriebe bildet, sodass
sich die Trittelemente gemeinsam mit der/den Schalt-
stange/n verstellen lassen. Die Trittelemente sind um et-
wa 90° verschwenkbar. Die Verstellvorrichtung weist bei-
spielsweise einen Spindelantrieb zur Verstellung der Trit-
telemente auf. Der Spindelantrieb ist mit einer Schalt-
stange verbunden. Der Antrieb einer Gewindespindel er-
folgt mittels einer Handkurbel. Durch die Betatigung des
Spindelantriebs werden die Trittelemente gemeinsam
verstellt, indem sie an den Langsholmen 4 bis 7 ver-
schwenkt werden. Die Trittelemente lassen sich zu je-
dem Anstellwinkel der Treppenelemente 2, 3 resp. der
Treppe 1 in eine Lage versetzen resp. einstellen, in der
die Trittflachen jeweils horizontal ausgerichtet sind.
Durch die Verstellung der Trittelemente &ndern die
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Schaltstangen durch die Schwenkbewegung der Verbin-
dungsstege ihre Lage in Richtung der Langsholme 4 bis
7 und den Abstand zu diesen, ihre Parallelitat zu den
Langsholmen 4 bis 7 bleibt aufrecht. Im Ubrigen ist an
den Pfosten 35 der Geléander im Abstand unterhalb eines
Handlaufs 36 jeweils eine schiitzende Knieleiste ange-
ordnet.

Damit das Gelander 32 hinsichtlich Héhe in der Treppen-
stellung optimal genutzt werden kann, sind die Pfosten
35 bei ansteigender Treppe jeweils am hinteren Ende
der Trittelemente befestigt resp. beiansteigender Treppe
jeweils an dem seitlich hinteren Ende eines Trittelemen-
tes befestigt. Die Gelander weisen einen Handlauf 36
auf, der an den oberen Enden der Pfosten 35 mit diesen
schwenkbar verbunden ist. Die Pfosten 35 stehen bei
der Treppenstellung senkrecht zu den Trittflachen.

Um die Treppenelemente transportieren und montieren
resp. demontieren zu kénnen, sind Anhangevorrichtun-
gen fur einen Kran vorgesehen und an den Langstragern
11, 12 des Verbindungstrégers 13 und den Langsholmen
4 bis 7 der Treppenelemente vorgesehen.

Dadurch, dass die Pfosten 35 an den unteren Enden ei-
nen abgewinkelten Abschnitt aufweisen, lassen sie sich
im zusammengelegten Zustand parallel zu den Langs-
holmen 4 bis 7 Uber die rechtwinklig zu den Langsholmen
aufgestellten Trittelemente legen.

Uberdies lassen sich die Treppenelemente 2, 3 bei zu-
rickgeschwenkten Gelandern 32 und Trittelementen 8,
9 sowie die ubrigen zu der vorgeschlagenen Treppe 1
gehdrenden Bauteile leicht und raumsparend lagern.

Patentanspriiche

1. Treppe (1), bestehend aus wenigstens zwei anein-
andergereihten, jeweils einen Treppenlauf bilden-
den Treppenelementen (2, 3), mit in regelmassigen
Abstanden zwischen zwei seitlich voneinander be-
abstandeten Langsholmen (4 bis 7) angeordneten,
beziglich einstellbarer Treppensteigung jeweils in
eine horizontale Trittfliche verstellbaren Trittele-
menten (89), die gemeinsam verstellbar ausgebildet
sind, wobei zwischen einem ersten Treppenelement
(2) und dem folgenden Treppenelement (3) ein als
Plattform ausgebildetes Ubergangselement (10) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Treppenelement (2) jeweils endseitig an einem
an das untere Ende des folgenden Treppenelemen-
tes (3) anschliessenden, aus zwei querverbunde-
nen, parallelen Langstragern (11, 12) gebildeten
Verbindungstrager (13) abgestutzt ist und dass das
in Steigungsrichtung hintere Ende des nach dem fol-
genden Treppenelement (3) ausgerichteten Verbin-
dungstrager (13) und das in Steigungsrichtung vor-
dere Ende des anschliessenden Treppenelementes
(3) durch ein angebautes Tragwerk (23) verbunden
sind.
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Treppe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Tragwerk (23) hangend an dem Ver-
bindungstrager (13) und dem folgenden Treppene-
lement (3) angeordnet ist.

Treppe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das hintere Ende des ersten Trep-
penelementes (2) durch vorzugsweise langsverstell-
bare, als Lenker ausgebildete Stiitzelemente (16) ei-
ner Stltzvorrichtung (17) an dem Verbindungstrager
(13) abgestitzt ist.

Treppe nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass das durch die Stiitzelemente (16) der
Stutzvorrichtung (17) aufgenommene hintere Ende
des ersten Treppenelementes (2) als Schwenklager
ausgebildet ist, an dem das vordere Ende des Uber-
gangselementes (10) angelenkt resp. abgestitzt ist.

Treppe nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das hintere Ende des ersten Treppenele-
mentes (2) als gabelartige, an den Enden einer an
dem Ubergangselement (10) quer zur Steigungs-
richtung befestigten Welle (21) arretierbare Einhan-
gevorrichtung (22) ausgebildet ist.

Treppe nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das hintere Ende des Uber-
gangselementes (10) an einem an dem Tragwerk
(23) vorgesehenen zweiten Schwenklager befestigt
ist.

Treppe nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Tragwerk (23) zur Bildung des
zweiten Schwenklagers einen Lagerbock zur Auf-
nahme einer an dem Ubergangselement (10) befes-
tigten, tragenden Achse aufweist.

Treppe nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die einander zugewandten
Enden der Langstrager (11, 12) des Verbindungs-
tragers (13) und der Langsholme (6, 7) des folgen-
den Treppenelementes (3) in einer an dem Tragwerk
(23) ausgebildeten, kastenformigen Einsteckfas-
sung (28) verankert sind.

Treppe nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einsteckfassung (28) eine dem Ver-
bindungstrager (13) und dem folgenden Treppene-
lement (3) zugeordnete Anschlagvorrichtung (29)
aufweist.

Treppe nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Tragwerk (23) entlang
und vorzugsweise unterhalb der Langstrager (11,
12) des Verbindungstragers (13) und den Langshol-
men (6, 7) des folgenden Treppenelementes (3) ver-
laufende, einen Doppelausleger bildende, durch
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1.

12.

13.

Quertrager (26) verbundene Balken (24, 25) auf-
weist, die im Bereich der Auslegerenden durch die
Langstrager (11, 12) einerseits und die Langsholme
(6, 7) des folgenden Treppenelementes (3) anderer-
seits in einer gegenseitigen Verriegelungsstellung
durch formschlissig Ubergreifende Verschlussklo-
ben (27) ausgebildet sind.

Treppe nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verschlusskloben (27) um eine parallel
zu den Langstragern (11, 12) des Verbindungstra-
gers (13) und den Léangsholmen (6, 7) des folgenden
Treppenelementes (3) angeordnete  Achse
schwenkbar ausgebildet sind.

Treppe nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Langstragern (11, 12)
des Verbindungstragers (13) und den diesem zuge-
wandten Auslegern der Balken (24, 25) einerseits
sowie den Langsholmen (6, 7) des folgenden Trep-
pen-elementes (3) und den diesen zugewandten
Auslegern der Balken (24, 25) Fuhrungskeile (30)
angeordnet sind.

Treppe nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das untere Ende des
ersten Treppenelementes (2) an einem jeweils ent-
lang der Langstrager (11, 12) des Verbindungstra-
gers (13) einstell- resp. verstellbar geflihrten Schie-
ber (15) angelenkt ist.



EP 2 868 835 A1

014

7

PATNG

AY

lt— Al

.

¢'b14

R
T

T NBEAREARSERREREEnE |

R BE BRAN D

AR AR RN R RN

T

rrrrr

{wu—

9t

““““

gt

.....




EP 2 868 835 A1

i i
I i
I f
| {
\\\ ! ‘
y _ i
21 H “ !
_ 1
| i
| i
| i
I i
| |
ﬂ.!:‘rlllﬁ
I 1
[§] 11
e e s
o
VAT I I .
‘ 1 i i I
¥ H i ]
1 ] i I
e T
[ A i i
I { i i
- o
- rall Y
L I (|
(I | | _ A
o e




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 868 835 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 13 40 5128

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |EP 2 312 082 Al (OBRIST BAUGERAETE AG 1-13 INV.
[CH]) 20. April 2011 (2011-04-20) EO4F11/025
* das ganze Dokument *
----- ADD.
A JP 2007 092312 A (HIGANO KK) 1-13 EO4F11/104
12. April 2007 (2007-04-12)
* Abbildungen 1-6 *
A DE 202 00 500 Ul (G T M GITTERROSTE & 1-13
TREPPEN GM [DE])
20. Juni 2002 (2002-06-20)
* das ganze Dokument *
A,D |EP 1 772 570 Al (OBRIST BAUGERAETE AG 1-13
[CH]) 11. April 2007 (2007-04-11)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EO4F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 18. Marz 2014 Arsac England, Sally
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefuhrtes Dokument
A:technologischer HIntergrund et e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 868 835 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 13 40 5128

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EP 1772570 Al 11-04-2007 AT 428832 T
EP 1772570 Al

18-03-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
EP 2312082 Al 20-04-2011  KEINE

15-05-2009
11-04-2007

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 868 835 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1772570 A1 [0002] [0018] .«  EP 2312082 A1 [0002] [0018]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

